Charles Bridgeman

Und der Englische Landschaftsgarten

Eckdaten: 

Geburtsdatum unbekannt, stammt aus niederem Landadel

1709 in Blenheim mit Vanbrugh, Wise, Switzer

1716 Beginn der Arbeiten in Stowe, bis 1726 Zusammenarbeit dort mit Vanbrugh und auch in

         Eastbury und Claremont

1717 Heirat mit Sarah Mist

         total 7 Kinder, die meisten starben früh

1719 beschäftigt als Landschaftsgärtner in der Südsee-Kompanie und ihren Bauten in 

Carshalton, Purley, Tring, Briggens, Sacombe

1721 in Harley’s Wimpole Kreis mit Gibbs, Thornhill, Wootton, Pope

1724 Marble Hill, mit Gibbs King’s College,Cambridge, Houghton, Gubbins

1725 Mitwirkung beim Werk Vitruvius Britannicus

1726 Wird CB Wise’s Partner in den königlichen Gärten und wird in Stowe durch Gibbs

         ersetzt

1727 Mitwirkung  bei Kent’s Designs of Inigo Jones

1728 von Georges II. zum Königlichen Gärtner berufen. Verantwortlich für Hampton Court,

         Kensington, St. James Park, Richmond; Mitwirkung bei Gibbs’s Book of Architekture
1729 Pläne für Cavendish Square und mit Flitcroft in Bower, Chicheley, Woburn, Amesbury

1733 lädt er Rigaud aus Frankreich ein, um Stowe zu zeichnen, zusammen mit Kent in

         Kensington, Richmond und Stowe 

1738 Tod

Mohamed stellte sich ein Elysium vor, Kent schuf viele.

Das Elysium: ein grosser Obstgarten, mit einer Insel, Sträucher, Bäume, ein Fluss, Vögel, ungezählte Blumen und Wege zum Wandern überdeckt mit feinem Moos und beschattet von Weingirlanden. (Rousseau: la Nouvelle Héloïse)

Stowe gehört zu den Höhepunkten in Bridgeman’s Schaffen.

Lord Cobham, aus der Familie Temple, den Besitzern von Stowe, war strenger Whig, ambitionöser Soldat und Politiker und ehrgeizig genug, um die Familie Temple zu einer der ersten Familien im Land zu machen. Bei seinen Unternehmungen hatte er eine glückliche Hand, Stowe wurde zu einem politischen Zentrum, zudem wurden die bedutensten Künster und Architekten für die laufenden Umbauten engagiert.

Für die Arbeiten von Bridgeman ist man auf das Werk Stephen Switzer’s The Nobleman, Gentleman and Gardener’s Recreation (1715) später ausgeweitet zum dreivolumigen  Ichnographia Rustica (1718) eine zweite Auflage ist 1742 erschienen.

Der Einfluss von London und Wise, die beiden Vertreter des französischen Gartens in England, auf das Schaffen von Bridgeman war vermutlich ziemlich stark. Es kann angenommen werden, dass B. bei den beiden in deren Baumschule in die Lehre gegangen ist.

Die Französichen Gärten in England gerieten mehr und mehr ins  Kreuzfeuer der Kritik. Es war die Auflehnung gegen Tyrannei und Represson, zugunsten von Freiheit und Toleranz. Die Wende lag in der Luft. Horace Walpole, der Bruder des Premier-Minister und einflussreiche Persönlichkeit in den Bereichen Architektur und Kunst, räumte B. einen prominenten Platz in dieser neuen Entwicklung ein. Mit London und Wise hatte er wenig Geduld. Absurditäten haben keine Zukunft, meint Walpole, und der Stil hat sich geändert. 

Bridgeman setzte sich ein für mehr. Chaste; und entweder auf Grund seiner Vernunft oder weil sich die Nation durch die Artikel von Pope im Guardian hat überzeugen lassen. Er entfernte verdant Skulpturen und machte auch nicht Halt vor der Rückweisung der präzisen Rechteckarchitektur der Vergangenheit. Er vergrösserte seine Pläne, vermied die endlosen Symmetrien , wobei die geraden Wege mit den geschnittenen Hecken nach wie vor beibehalten werden. Aber es bleiben vom französischen Garten nur die grossen Linien, den Rest überzieht er mit Wildheit und mit lockeren Eichengruppen, aber immer ist der Garten noch mit Hecken eingefasst. 

Bridgeman wurde bolder und Walpole bemerkte, dass B. in Gubbins diese neuen Ideen bereits umgesetzt hätte. B. ging sogar soweit, dass er im königlichen Garten von Richmond Kulturfelder und auch forstlich nutzbare Wälder vorsah. Immer noch verbinden Wege die einzelnen Areale. 

Noch anderes kam den neuen Ideen entgegen: Die gewaltigen Kosten, welche die Anlage und der Unterhalt der französischen Gärten mit sich brachte – und die Möglichkeit, in den freieren und offenen Gärten die geliebte Fuchsjagd durchzuführen.

Geschmack, nicht harte Arbeit, helfen Ausgaben einsparen.

